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SCHREIBEN VON [HEINRICH I . ] ZURLAUBEN [AN BEAT II . ZURLAUBEN]

Wenn er davon überzeugt sein könnte , dass jede erwiesene Wohltat



ihre Belohnung finden werde , müsste er sich um sein ferneres

Schicksal keine allzu grossen Sorgen machen . Doch leider werde

er sich von ihm , [Beat II . ] , diesbezüglich nicht viel erhoffen

dürfen . So werde er "Za peinne Et despance que ie eu depuis vostre
1

despart Et particulierement a ceste demierre affairre ou ie ne espemay

nt l ' un ng l ' aultre pour Contenter vostre desir " . wohl kaum richtig zu

würdigen wissen . Immerhin sei es ihm mit Ach und Krach gelungen,

die von ihm verlangten Gelder aufzutreiben , "vostre melieurre amg

Mons . [Alfons ] de Sonneberg . . . prendera Za peinne de vous porter les quatre

cent pistolles d ' espangne Et unne prormesse de 100 livres du Sieur Suizer

[Schweizer ? ] . " Angesichts dessen möchte er ihn förmlich auf fordern,

sich einmal zu überwinden und seine Verdienste anzuerkennen und

nicht nur immer bloss an ihm herumzunörgeln.

"uiye met&tenka ^ ttg '. da Ich dock etliche fahlen . in Aynen Rechnungen befunden
hab . "

Ueber das , was er im Augenblick für ihn zu tun im Begriffe sei,

werde ihn neben den Vorkommnissen am Hof Sonnenberg unterrichten.

Später , wenn der "Commpte des Soltatz"  abgeschlossen sei , werde er

ihm [ Kaspar ] Pürli zuschicken , der ihm dann mehr berichten kön¬

ne . Genannte Abrechnung "Serra Ze fruict de mon travaiZ Je vou 1 ’envoyer-

re par Escrict avec Satissfaction des petites Chosses demandes par ma Seur

[Elisabeth Zurlauben ] "3 die er im übrigen freundlich grüssen lasse.

"die cteine Aachen hat en nachgentz nit gAchtckht . "

1) Beat II . Zurlauben weilte 16S4 als Gesandter der V kath . Orte in Frank¬
reich 3 bei welcher Gelegenheit er auch die Kompagnie besucht hat.

Original , in franz . Sprache , mit Siegel . Glossen von Beat II . Zurlauben.
AH 35 , 110- 111 - Blatt 110V und 111 leer
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